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Großyerzogllch Badische

Staats - Z e i t u n g.

Nro . 56 . Freitage den 25 . Febr . 1814 .

Deutschland .
Oeffentliche Nachrichten aus Hannover vom 77 . d.

melden : „ II . DD . die Prinzen von Mecklenburg -

Schwerin , Adolph , Friedrich und Karl , find hiervor
einigen Tagen , und gestern ist Se . Durl . der Erbprinz
von Mecklenburg - Schwerin Hier eingetroffon . Die er -
lauckten Prinzen werden das auf dem Marsche nach dem
Rheine begriffene , gegenwärtig hier durchpassirende meck¬

lenburgische Militär begleiten . — W >e
' es heißt , wird

im nachstkominenden Monat der provisorische Theil der
Landesregierung aufhören . — Am 75 . wurde über die
hier anwesenden mecklenburgischen Truppen große Rcvüe

gehalten . Nämlichen Tages brach das schwedisch Mili¬
tär .. welches hier ndch sich befunden , etliche 1000 Mann
stark , uh hier auf . — Es sind bereits . attischeTruppen
hier angekommen . — Gestern und heute find etwa 200
Mann franz . Kriegsgefangener unter Bedeckung hier ein -
getroffen , und weiter eskortirt worden . Auch viele von
den vertriebenen Einwohnern Hamburgs halten sich der¬
malen hier auf . Der Kurierwechsel durch hiesige Stadt
ist sehr lebhaft . "

Der Kurfürst vonHessen hat , nach öffentlichen Blat¬
tern , das Tragen des ' während der feindlichen Besetzung
gestifteten westphäl . Ordens , so wie des großherzogl .
frankfurtischen Konkordienordens , in seinen Staaten un¬
tersagt .

Großbritannien .
Nachrichten aus London V0M9 . d . enthalten unter an¬

dern folgendes : Von der Seemacht Großbritanniens sind
gegenwärtig in Kommission 163 Linienschiffe , 22 von
50 bis 64 Kanonen , 759 Fregatten , 729 Schaluppen ,
7 Branders , 185 Briggs , 40 Äutters und 60 Schoners ;
zusammmen 766 . — Die russ . Seeleute zu Chatam ,
4000 Mann stark , sollen sogleich Nach Holland eingeschrfft
werden . Vorgestern ist die Fregatte Ethalie aus
Portsmouth gesegelt , in Begleitung mehrerer Trans¬
portschiffe , welche 7000 Mann Kavallerie von der Leib¬
garde und eine Brigade Husaren für die Armee des Lord
Wellington am Bord haben . — Der Admiral Eochrane
segelte am 2 . an Bord der Asia , begleitet von dem Su¬
perb , ans Portsmouth , um den Oberbefehl an der ame¬
rikanischen Küste zu übernehmen . Die Sckiffe haben
viele Munition und Congrcvsche Raketen an Bord . Das '

Transportschiff , Abundance , hat viele Schiffsbedürf -
irifle für die Flotte in den Gewässern von Canada an

Bork . — Man liest in hiesigen Blattern folgenden Aus »

zug eines Schreibens Ludwigs XVlll , an den Kaiser von
Rußland : „ Das Loos der Waffen hat mehr als 750,0 :0
Gefangene in Ew . Maj . Hände gebracht . Es sind größ -
tentheils Franzosen . Welches auch die Fahnen se :) w mö¬

gen , unter welchen sie gedient haben , so sind sie unglük -
lich , und ich sehe in ihnen nur meine Kinder Ich em¬
pfehle sie also in . Ew . Maj . kaiserl . Gnade . Geruhen
Sie zu erwägen , was viele vom ihnen schon erduldet ha¬
ben , und daher die Strenge ihres Schiksals zu mil¬
dern . Möchten sie sich überzeugen , daß ihr UebermndN
der Freund ihres Vaters ist . Ew . kaiserl . Majestät kön¬
nen mir keinen rührendern Beweis Ihrer Gesinnungen für
mich geben ."

Sch w ei z.
Folgendes sind die gestern angekündigten nähern Nach¬

richten aus Luzern : Nachdem der große Rath am 12 . d.
die in Zürich gethanen Vergleichsvorschläge zwischen Stabt
und Land verworfen , dagegen den kleinen Rath lediglich
beauftragt hatte , wenn er es gut fände , Verbesserungen

'

der Verfassung zu berathen , und seine Vorschläge dem
großen Rathe zu hinterbringen , und nachdem der klejn.e
Rath die Quartiere des ganzen Kantons um . ihre
Wünsche in Bezug auf die Verfassung , zu befragen An¬
stalt getroffen hatte , nahmen die vormalige 'Regierung
am 13 . und die Bürgerschaft von Luzern am 74 . d . die
Vorschläge von Zürich an ., und gaben davon dem kleiner ,
Rath Kenntniß . Dieser und feine Standesktzminissiom
waren in stürmischen Sitzungen am 15 . und iö . mit al¬
lerlei Masnahn '. en , welche das Vorgefühl der netzen Krise
eingeben , mochte , beschäftigt . Als ein Beschttsi genom¬
men und zu Papier gebracht wurde , dahin gehend :
„ Alle diejenigen , welche öffentlich über Verfassung mry
andere politische Gegenstände mit Leidenschaft sich aus -
sern , und daher zu leidenschaftlichen

'
Gahruigen oder

Ausbrüchen Anlaß geben , so wie diejenigen , Velche arff
einem andern , als dem gesexkichen Wege , ihie Ansich¬
ten und Wünsche über Verbesserungen der Kattonalvet -
fassung geltend zu machen suchen/sollen als öffentlich «
Ruhestörer angesehen , als solche behandelt uni gestraft
werden , b da ergaben sich Auftritte , die den Amtsschul¬
theißen Rüttimann den Rath zu verlassen , und seire Ent¬
lassung zu geben veranlaßten . Die Regierung ' anct 'e
jezr au die Ererzienneister der Gemeinden , auf deren Er¬
gebenheit sie rechnete , Befehl : am folgenden Morgen
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zahlreich , alle vier Auszüge und die Reserve , in nahm
Entfernungen um die Stadt sich zu versammeln , und
weitere Befehle allda zu mv -arten . > Der also bedrohten
Stadt bäuchte , nur schnelles Zuvorkommen köntze ihr
Rettung bringen . Die früher schon ernannten Ausschüße
der alten Regierung und jene der Bürgerschaft traten also
unter dem Vorsiz des Altlandammgnus RüttimaNn zusam¬
men , und erklärten sich als Regiedungskommission . Ein
PaarDutzendentschlossenerManncr bemächtigten sich desAr -
'senals , der Stadtthore und des Regierungsgebäudes , wo¬
rin der kleine Rathwersammelt war ; ^der Widerstand zeigte
sich überall nur gering , oder gar keiner. Cs war dies die
Arbeit einer Stunde , am 16. Abends um 5 Uhr . Am
folgenden Morgen gieng man den gegen die Stadt an¬
ziehende « Haufen Bewafncter entgegen , und belehrte sie
Uber das Vorgefallene ; auch die einstweilen unter Aufsicht
behaltenen Rathsglieder stellten aus eigener Bewegung
«ine Erklärungaus , ihren Wunsch ausdrückend , die durch
sie zu den Waffen Gerufenen möchten ruhig nach Hause
Lehren . Die Wegieruugskoinmission ihrerseits verkün¬
digte noch am gleichen Lage durch ein Proklama , daß
ihr Wille sey , die B < rmittelungsvorschlage > in Vollzie¬
hung zu setzen . „ .Da zu diesem (heißt es u . a .) für
Stadt und Hand heilbringenden Vergleiche von der pro¬
visorisch gebliebenen Regierung nicht Hand geboten , und
nicht nur Verzögerungen , sondern auch dagegen gewalr -
thatige Masregeln beabsichtiget und zubereitet wurden ,
so entschloß sich eine Bürgerschaft der Stadt Luzern , ein¬
gedenk , daß ihre Vorfahren für die Sache der Freiheit
gefochten haben , eingedenk des Rechts , das Regiment
zu führen , welches ihr Jahrhunderte hindurch zugestan¬
den , und vertrauend auf den treuen biedern Sinn des
Landvolks , das Staatsruder an sich zu nehmen , doch
nur in der wohlthatigen Absicht , dem provisorischen Zu¬
stande so geschwind als möglich ein Ende zu machen, und
chen obang -eführten Vergleich vereint mit dem Lande in
Wirklich ?,nt zu setzen . " Schon am * 8 . wurden nun
von der lllegierungskommission Zv Mitglieder von der
Stadt un d 30 vom Land für den neuen großen Rath vor -
g -schlagem , und diese 60 am 19 . von der versammelten
Bürgerschaft einmüthig genehmigt ; am 21 . sollten eben
diese 60 Erstg«w.öhltey die 20 übrigen der Stadt und
die 2« »noch dem Kande gebührenden Glieder ernennen .
Aus den , großen Rathe werden sogleich der kleine Rath
und die Schultheißen ernannt , und damit die Oganisa -
lion der ^ neuen Regierung vervollständigt . Allen eids-
genössischen Ständen ist von dieser Regierungsverandk -
rung Ksnntniß gegeben worden .

i K ri e gsscha u p l a z .
Bei dem königl . barer . Armeekorps ist am 10, d . ,fol¬

gender Tagesbefehl bekannt gemacht worden -: „ Se . Maj .
chcr . Kaffer vrm O .estreich .haben allergnädigst geruht , Sr .
königl . Hoff , dem Hrn . Divisionsgeneral Prinzen Karl
das Ritterkreuz Allechöchstihrcs Mil .tar - Marien - The -
Lesieiwrdens zu verleihen / Ich erth -. ile Höchstdemsclben
.« instviesien , im Namen Sr . Maj . des Königs , die Er -
Iaubniß , diesen , Orl en qnnehmesi rr -rd tragen zu dür -

fen . — Se . 'Maj . der Kaiser aller Reussen haben vermögeerner offiziellen Mrttheilung Allerhöchstihrcs Chef des Ge¬
neralstabs,Generallieutenants Fürsten v . Nelkonbky , vom
Y . v . - allergnädigst geruhet , die von dem Unterfertigtenen Chef Kommandirenden anverlangte Belohnung nach¬
stehender HH . Generale ) Stabs - und Oberoffizierr des
konigle Armeekorps zu bewilligen , und denselben folgendeOrden ertheilt , als : dem Hrn . Divisionsgeneral Grafen
Rechberg , den St . Annenorden rter Klaffe ; Sr . königl .
Hoh . dem Hrn . Divisionsgeneral Prinzen Karl , den St .
Ge .orgenorden 4 . Klasse ; dem Hrn . Gen . Maj . Grafen
Rechberg vom Generalstab , den St . Annenorden iter
Klaffe ; dem Hrn . Gen . Maj . von Habcrmann , den St .
Wladimirorden gier Klasse ; dem Hrn . Obrist und Bri¬
gadier von Diez , den St . Annenorden 2ter Klasse ; dem
Hrn . Oberst Freiberg , den St . Georgenordengter Klasse ;dem Hrn . Obristvom ersten Linieninfanterieregiment von
Hertling , den St . Annenorden 2ter Klasse ; dem Hrn .
Oberst Baron Cronneg , Kommandeur des 4. leichten In -
fantersebataillons , den St . Annenorden 2ter Klasse ; dem
Hrn . Obrist Baron Merz , den St . Wladimirordcn gter
Klasse mit der Kokarde ; - dem Hrn . Obristlieutenant Gra¬
fen Taufkirchcn , den St . Annenorden 2ter Klasse ; dem
Hrn . Major Baron Karaminsky vom 5 . Chevauxlegers -
regimegt , den St . Annenorden 2ter Klasse ; dem Hrn .
Major Brückner , den St . Annenorden 2ter Klasse ; dem
Hrn . Major vom Jngenieurkorps Beckers , den St . An¬
nenorden 2ter Klasse ; dem Hr . Rittmeister und Flügel¬
adjutanten Grafen Seefeld , den St . Annenorden 2ter
Klasse ; dem Hrn . Hauptmann von Hackel vom 7 . Lin .
Inf . Reg . , den Sr . Wladimirorden gter Klasse mit der
Kokarde ; dem Hrn . Rittmeister von der Marck vom 5 .
-Chevauxlegersreg . , den St . Wladimirorden gter Klasse
mit der Kokarde ; dem Hrn . Hauptmann von Le Suire
vom Gen . Stab , den Sc . Wladimirorden gter Klasse mit
der Kokarde ; dem Hrn . Rittmeister Baron Lcoprechling
vom Z . Chevauxlegersreg . , den St . Wladimirorden gter
Klasse mit der Kokarde ; dem Hrn . OberlieutenanrBaron
Wcsternack vom 4. Chevauxlegersreg . , den St . Wladimir¬
orden gier Klasse mit der Kokarde ; dem Hrn . Oberlieute¬
nant Baron Gohren vom 7 . Chevauxlegersreg . , den St .
Wladimirorden g-ter Klasse mit der Kokarde . — Ich er¬
lheile denselben einstweilen im Namen Sr . Majestät des
Königs die Crlcmbniß , diese Orden anmhmen und tragen
zu dürfen . Wrede , General .

Die Wiener Zeitung vom 18 . d . enthalt folgende Ar¬
meenachrichten : „ Nachrichten ausTroyes in Champagne
vom y . d . zufolge , sind Se . kt k . Maj . am vorhergehen¬
den Tage daselbst im besten Wohlseyn angelangt , nach¬
dem Allerhöchstdieselben am 6 . frühe Bar für Aube ver¬
lassen hatten . In Tropes befanden sich damals die Hof¬
lager beider kaiscrl. Majestäten und Sr . Maj . des Kö¬
nigs von Prcuffen , auch das Hauptquartier des komman¬
direnden Feldmarschalls , _ Fürsten von Schwarzenberg .
Leztercs soll am 10 . oder

'
11 . wieder aufqebrochen seyn .

Se . k . H . der Kronprinz von Wüttemberg hat am y . d .
Lroyes -verlassen , um mit seinem Armeekorps auf der9
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Straße nach Sens vorzurücken . Der franz . Kaiser hatte
LroyeS am 7 . früh verlassen. Allen Nachrichten aus

Paris zufolge herrschte daselbst die größte Bestürzung .
Man suchte das Publikum über die bcvorstebende Gefahr
noch zu beruhigen , und zu täuschen ; diese Absicht wurde

aber gänzlich verfehlt . Der König Joseph befindet sich
als Stellvertreter (Lieutenant ) des Kaisers zu Paris . "

- In Nachrichten aus Basel v . 19 . d . in der AarauerZeit .
liest man : „ Der Krieg scheint in Frankreich mit großer
Hartnäckigkeit und Erbitterung geführt zu werden , und es

heißt , man gebe gegenseitig wenig Pardon mehr . — Die

Vertheidigungsanstaltett in Paris sollen mit ausserordent¬
lichem Eifer fvrtgesezt werden ; aber viele Familien seyen
bereits ausgewandert , um sich nach dem Innern des Reichs
zu begeben . — Die Krankheiten haben etwas nachgelas¬
sen . Indessen kommen öfters zahlreiche Transporte von
Kranken und Verwundeten an . Jedoch werden wir künf¬
tig deren weniger hier sehen , indem mehrere Militärho -

spitäler in den leeren Fabrikgebäuden zu Mühlhausen er¬
richtet werden sollen. Uebrigens sieht man von den Russen
und Preussen die wenigsten Kranken , die als Nordlän¬
der die Strapazen eines Winterfeldzugrs am besten zu
vertragen scheinen. "

Die allgemeine Zeitung meldet aus Basel vom 18 . d . :

„ Sämtliche alliirte Truppen müssen jezt weiße Binden
um den linken Arm tragen . Wie man sagt , wurde diese
Verfügung durch einen Vorfall veranlaßt , wo durch ein
Nißverständniß vor der Ankunft des Hauptquartiers zu
Troyes bei Nachtzeit zwei alliirte Detaschements , die
sich wechselseitig für Feinde ansahen , aufeinander gefeuert
haben . "

Der Bote von Südtirol enthält folgendes Schreiben
aus Verona vom iZ . d . : „ Heute Nachmittags hat^ sich
plözlich das Gerücht von einer mit dem Vizekönig über
die Räumung des Gebiets zwischen dem Mincio und Po
abgeschlossenen Konvention verbreitet ; so viel innere
Wahrscheinlichkeit die Sache hat , so glaube ich dennoch
die Wahrheit noch nicht verbürgen zu können . Daß die
Avantgarde des Königs von Neapel in der Nahe von
Piacenza angekommen ist , bestätigt sich von allen Seiten .
In Florenz ist die Ruhe seit Lecchi

' s Ankunft vollkommen
hergestellt ; ausser den Schmähungen , welche der französ .
Adler erdulden mußte , ist wenig ernsthaftes vorgefallen .
Desto mehr hat sich der Florentinische Wiz geübt ; an
der Kutsche des abreisendcn Präfekten fand man die
Worte angeheftet : bon pour maraber , mit welchen sonst
die Konscribirten von der Präfektur expedirt wurden .
Den Römern und Aretinern dagegen schien die Abfüh¬
rung der Franzosen zu sanft , zu unblutig von statten zu
gehen . "

Der Kronprinz von Schweden befand sich am 20 , d .
noch zu Köln , und schien noch einige Tage daselbst ver¬
weilen zu wollen . Am 19 . d . war schwedische Kavalle¬
rie und ein Theil der hanseatischen Legion daselbst ange¬
kommen .

Der Fürst von Schwarzenberg hat , nach öffentli¬
chen Blättern , der Wittwe des berühmten Büffon zu
Montbard eine Schuzwache geschikt . „ Der Wohnort
des Geschichtschreibers der Natur ( sagt der Fürst in
dem betreffenden Schreiben an die Gräfin von Büffon )
muß allen Freunden wissenschaftlicher Aufklärung hei¬
lig seyn ; es ist eine Domaine , welche der gan¬
zen Menschheit angehört . " — Um das Menschliche auch
am Feinde zu ehren , stellen wir diesem Zug jenen des
französ . Gouverneurs von Stettin gegenüber , der , aus
Achtung für die Statue des großen Friedrichs , dieselbe
mit Balken überbauen ließ , damit die Belagerer sie nicht
beschädigten . (Diese Statue wurde am 24 . Jan . wieder
zu Stettin feierlich aufgedekt .)

Die Berliner Zeit , vom 15 . d . enthält folgendes :
„ Die Brünner Zeitung .hat auf den Grund der Angaben
eines Augenzeugen eine Erzählung geliefert , in welcher
Art die durch den F . M . Fürsten von Schwarzenberg
überbrachte Nachricht von dem glüklichen Ausgange der
Schlacht bei Leipzig von den hohen verbündeten Monar¬
chen ausgenommen worden , und welche spezielle Aeusse-
rungen von Seiten Allerhöchstderselben darauf erfolgt
seyen. Da diese Erzählung , aus jener Zeit , entlehnt ,
auch in hiesiger Zeit , unter dem Art . Wien vom Z l . Dez .
weitere Aufnahme gefunden , so dient , nach Eingang nä¬
herer authentischer Nachricht und Berichtigung , daß jene
Erzählung des Korrespondenten der Brünner Zeit , in der
Wahrheit durchaus nicht gegründet ist . " — Wir verbin¬
den mit diesem Artikel folgenden aus der Leydner Zeit ,
vom 8 . d . : „ Mehrere unserer Leier haben es uns zum
Vorwurf gemacht , daß wir eine angebliche Proklamation
des Gen . Moreau an die Franzosen nicht ausgenommen
haben ; zu unserer Rechtfertigung führen wir folgende
Stellen aus einem von Hrn . Swinine , den der Kaiser
von Rußland beauftragt

"
hatte , Moreau nach Europa

zu begleiten , und der bis zu seinem Tode bei ihm blieb ,
hcrausgegebenen Werke an : , ,, , Die Ereignisse folgten
sich so schnell , daß der General nicht Zeit fand , eine von
Sr . kaiserl . russ . Mai . genehmigte Proklamation an die
Franzosen bekannt zu machen . . . Sie war kurz , ein¬
fach und kräftig , wie alles , was Gen . Moreau schrieb.
. . . Sie steht so in offenbarem Widerspruch mit einer
Proklamation , aus Großvich

' vom 17. Aug . datirt , die
man ihm zuschreibt, und worin man ihn .eine .Sprache , die
seinen Ruhm beflecken würde , und den Titel , Major -
General in russischen Diensten , führen ' laßt . Gegen die
Aechtheit dieser Proklamation laßt sich einwenden : 1 ) daß
am 17 . Aug . Gen . Moreau sich zu Prag befand ; 2 ) daß
Kaiser Alexander ihm seine Bitte gewahrt hatte , keinen
Titel in seinem Dienste zu führen , indem er , dessen
einziges Bestreben dahin gehe , Frankreich den Frieden
wieder zu geben , keinen andern Wunsch hege , als , nach
Erreichung dieses großen Zweks , friedlich seine Tage da¬
selbst im Schoose seiner Familie zu endigen . Se . Maj .
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hatten ihm bei dieser Gelegenheit gesagt : Wohlan , sie
sollen also mein Freund und Rathgeber seyn , und diese
Benennungen wogen wohl alles aus , wonach der Ehrgeiz
eines Mannes streben kann . " "

Karlsruhe . Bei Phil . Macklvt Ro . 14 im gr . Zirkel
ist zu haben :
f Beckers Almanach f . 1814 , mit 14. Kupf . 3 fl. 20 kr.

Gothaer Hvfkal . nder f. 1814 , mit 12 Kupf . und dem Por¬trait des Grvßherzogs von Baden . 2 fl.

Karlsruhe . Hosmusikus und Lapczier August S ch m itt -
hauer hat bei diesseitiger Stelle daß Ansuchen gemacht , ihnund seine Gläubiger gerickllich auseinander zu setzen ; es werdon
daher alle diejenigen , welche eine Forderung an ihn zu machen
haben , aufgcfordert , auf Dienstag , den i . Marz d . I . , Bormit¬
tags Y Uhr , ihre Forderungen entweder in Person oder durchhinlänglich Bevollmächtigte bei der Kcmmissivn auf diesseitigerKanzlei unter Beilegung der Beweisurkunden um so gewisser
zu liquideren , und dem Recht abzuwarten , als sie sonst im
Richterscheinungsfall von der vorhandenen Müsse ausgeschlossenwerden .

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1814.
Oberhvfmarschallamt .

Mannheim , sE d i kta l I a dunq . ^ Diejenigen , welcheaus einem Rechtsgrund eine Forderung an den dahier verleb¬ten Bürger und Brandtweinbrenner Philipp Müller zu ma¬
chen , und solche noch nicht cngezeigt haben , werden mit diesem
aufgefordort , am Lezten künftigen Monats Febr . , Vormittags11 Uhr , bei Eroßherzogl . Amtsrevisorat dahier zu erscheinen,ihre Federungen richtig zu stellen , und das etwa ansprechende
Borzugsrecht an - und auszusühren , unter dem ausdrüklichen
Rcchtsnachtheil , daß sic sonst von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden sollen.

Mannheim , den 20 . Jan . 1814.
Eroßherzogl . Badisches Stadtamt .

R u p p r e ch t .
Schußler .

Karlsruhe . sWirthschafts - Berfteigerung zu
Hagzsfelden . ^ Montag , den 7. Märzd . J . , wird in Hags .-
felden Lffentlich versteigert werden :
, 1 ) Eine zweistöckige Behausung , milder Schildwirthschasts -

gerechtigkeit zur Kante versehen , nebst Scheuer , Stallung ,Hofraithe und 2 Kellern .
2) Alle zur Wirihschaft gehörige Gerätschaften ,
3) 6 Morgen Aecker und ) . _ , m
4) 3 Morgen Wiesen ) Hagsfelder B ^ nn .
Die Hauptbedingnisse werden am Lage und am Orte der

Steigerung bekannt gemacht werden ; auch werden die Steige¬
rungsliebhaberersucht , sich in obgedachtem Termin , Morgens
9 Uhr , in Hagsfelden in der Kante einzusinden.

Karlsruhe , den 23 . Febr . L814.
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Rh einlandev .
Heidelberg . sFrucht - Bersteigerung . ^ Dien¬

stag , den 1 . März nächsthin , Nachmittags 2 Uhr , wird im
Gasthause zum Karlsberg dahier ein Theil der bei den evang .
reform . Kirchenrezepturen vorhandenen Früchten aller Gattun¬
gen , unter Aufstellung der Fruchtproben , ohne Ratistkationsvor -
behalt , öffentlich versteigere werden ; wovon man die Steig -
lustige hiermit benachrichtiget .

Heidelberg , den 7 . Febr . 1814.
Karlsruhe , s B e ka nn k m a ch u n g .jj In dem lezten

Feldzuge sind zwei Schuldscheine , jeder über 500 fl . bei der
hiesigen Stadt angelegten , dem Einsteher Johannes Sck e sle
von den Bruchhäusern , und dem Einsteher , Korporal Ru p -
pert von Mannheim , gehöriger Einstandskapitalien in Sach¬
sen verloren gegangen »

, Drese beiden Schuldscheine werden hierdurch amortisirt undgänzlich für ungültig erklärt ; auch wird zugleich den Eigenthü -mcrn öffentlich bekannt gemacht , daß dem Großherzogl . Bad .Generaleinstandsbüreau wieder neue Schuldscheine ausgestelltwurden und solches in dem Schuldbuche bemerkt worden ist.Karlsruhe , den 10. Febr . 1814.
Das Bürgermeisteramt und der Stadtrath der Residenzstadt

Karlsruhe .
Ch . Griesbach .

Karlsruhe . sEntkommenesKistchen . ) Am 31 .Dezember v . I . fehlte der Diligence dahier ein in Leinen em-
ballirkesKistchen , gezeichnet F . G . K . , 30Pf . schwer, Modewaa -ren enthaltend , welche in dem untenstehenden Verzeichniß auf¬geführt sind . Unterzeichnete Stelle verspricht demjenigen , wel¬
cher entweder das in Verlust gerathene Stük wieder herbeischaf-sen , oder eine auf dessen Spur führende Anzeige machen wird ,eine angemessene Belohnung .

Karlsruhe , den 18 . Febr . 1814.
Eroßherzogl . Badische Postdirektion .

Veit . v. S t öklern .

Größe .
3/4 St . Ro . 1 .
4/4 — 2.

- — 3 .
- ~ 4.

- — 5.

- — 6 ,

- — 7.

- — 8.

- ~ 9 .

15/4 — 10.
- — 11 .
- — 12 .

- 13 .

Verzeichniß der Effekten .
Stücke .

3 Ficlius , Luisenblau , glatt , mil Einfassung .
3 ■— weiß im Grund , die Einfassung ron

etwas großen Blümchen .
2 — gelb , einfäibig , mit Einfassung .
1 — grüngrund , mit Einfassung , und

innerhalb derselben sein Blumcn -
kränzchen.

i — grüngrund . Einsasse ng und Kranz
von großen Blumen ,

1 — weißgrund , mit grün durchstoßenen
Blümchen und Einfassung .

1 — weißgrund , mit Blümchen im Grund
und Einfassung .

2 — Luisenblau , mit B . ümchenim Grund
und dreifacher Einfassung .

2 — grüngrund , mit etwas großenBlüm -
. chen im Grund , ohne Einfassung .

2 — weißgrund , mit Einfassung .
2 Zelbgrund , mil Einfassung .
1 — grüngrund , mil zweifarbigen kleinen

objets und mit Einfassung .
1 — grüngrund , mit Blümchen und Ein¬

fassung. ■
.- — 14 . 2 — Luisenblau , mir zweifarbigen klei¬

nen Gegenständen .
6/4 — 15 . 2 — gelb , einfärbig , mit Einfassung .

— 16 . 2 — Luisenblau , mit Einfassung und ei¬
nem Kränzchen.

Rastadt . fEntwendete llhr « . St . Annenkreuz .^
In einem dahiesiaen Gasthcf wurde in der Frühe bei unver¬
schlossene » Thür . Nachstehendes entwendet : Eine goldene Uhr mit
einem Gehäuse , welche nebst den Stundew auch den Datum ,die Minuten und Sekunden an eigk . Ein goldenes russisches
St . Annenkreuz mit . vier großen rothen Steinen , welche aber!
keine Rubinen sind , so wie die kleinen weißen Steine , wovon
5 fehlen , auch keine ächte Brillanten sind .

Wer allenfalls Kenntniß hiervon hak , oder den Dieb ent-
dekt , wird gebeten , es gegen ein ansehnliches Geschenk der
hiesigen Polizcikommisston anzuzeigen .

Rastadt , den 22 . Febr . 1814»
Karlsruhe . f B e ka 11n tm a ch sin g . ^ Joseph Leh¬

mann macht hiermit bekannt , daß er von der Großherzogl »
hochlöbl. Polizeidircktivn die Eclaubniß erhalten habe , sein Ge¬
werbe , Ratten und Mause zu vertilgen , und Hüueraugen ohne
Schmerzen und ohne Blut , ohne daß sie jemals wiederkommcn ,
zu vertreiben , hier ausüben zu dürfen . Seine Wohnung ist i»
dem Rappen .
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